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Neue Beiträge zur Kenntnis der

Copeognathen Japans.
Von Pr. Giiittliei* KiBilerleiii, Stettin.

W\\ 2 Toxtiiguren.

Das Stettiiier Zuulogischo Museum erhielt diircli Herrn

Hans Sauter eine Sammlung japanischer Coiieognathen, die

über die Verbreitung und das Vorkommen einer Anzahl der

bisher bekannten S])ecies weitere Aufschlüsse giebt. Zugleich

fanden sich darunter 6 neue Arten und einige bisher noch

nicht aus Japan nachgewiesene Species. Der Ankauf wurde

durch die Unterstützung des Herrn Dr. H. Dohrn ermöglicht.

Terzeiclmis der japanischen Copeognathen.

Dimera.

Fain. Psocidae.

Subfain. Psocinae.

Psocus Latr. 1796.

1. Kiirol-iauusEndevl. 1906.

2. Myomsis Enderl. 190G.

3. nehulosiL^ Steph. 1836.

4. j((j/üiiici(s Koll)e 1882.

5. sexpiincfellus nov. spec.

Amphigerontia Kolbe 1880.

6. Kolhei Enderl. 1906.

7. niilnla Enderl. 1906.

Matsumuraiella Enderl. 1906.

8. iwltop'icia Enderl. 1906.

Hemipsocus Sei. Longch. 1872.

9. hyalmus Enderl. 1906.

Stett. entomol. Zeit. 1907.

Subfam. Stenopsocinae.

Stenopsocus Hag. 1866.

10. ftyyA/V///'w>»./.? Enderl. 1906.

11. nnjcr Enderl. 1906.

12. p/ff/inacii.^ Enderl. 1906.

Fam. Caeciliidae.

Subfam. Caeciliinae.

Dasypsocus Enderl. 1906.

13. japomcns Enderl. 1906.

Kolbea Bertkau 1883.

14. fi(sconervosa'S]ndeYl.l906.

Pseudocaecilius Enderl. 1903.

15. maciilosuH nov. spec.

16. soloc'ipennis nov. spec.

Caecilius Gurt. 1837.

17. 0;imnm Enderl. 1906.
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18. gonostigma Euclerl. 1906.

19. japanus Eiiderl. 1906.

20. scriptus Enderl. 1906.

Pterodela Kolbe 1880.

21. pedicularia (L.)

Subfam. Peripsocinac.

Peripsocus Hag. 1866.

22. quercicola Enderl. 1906.

23. ^J^»ic7/^s• nov. spec.

Ectopsocus Mc. Lachl. 1899.

24. crgpfomeriae nov. spec.

2 5

.

merkUonaJis (Rih. )Enderl

.

Trimera.

Fani. My p s o c i d a e.

Subfam. Myopsocinae.

Myopsocus Hag. 1866.

26. muf<cosHs Enderl. 1906.

Fani. j\Iesopsocidae.

Subfam. ]\Ieso})Socinae.

Mesopsocus Kolbe 1880.

27. unipunctatus (Müll.).

Farn. Ampliientomidae. •

Subfam. Amphientoniinae.

Stimulopalpus Enderl. 1907.

28. japon'wus Enderl. 1907.

Paramphientomum Enderl.

1907.

29. Ymnyum nov. spec.

Fam. Empheriidae.

Subfam. P s y 1 1 i p s o c i n a e.

Parempheria Enderl. 1906.

30. Sauferi Enderl. 1906.

Farn. Atropidae.

Subfam . A t r }) i n a e

.

Atropos Leach. isif).

31. puhatoria (L.).

Subfam. Lepinotinae.

Lepinotus Heyden 1850.

32. reüculatus Enderl. 1905.

Fam. Troctidae.

Subfam. Troctinae.

Troctes Burm. 1839.

3 3

.

(livina tovius (Müll . 1776).

Fam. Psocidae.

Subfam. Psocinae.

Psocus sexpunctellus nov. spec.

Kopf farblos, Clypeus mit ca. 10 Längsreihen hell-

brauner Punkte, Stirn mit einigen blassen Punkten neben den

Augen und neben der scharfen Scheitelnalit mit sehr blad

braunen Punkten. Augen relativ groß ($) schräg eiförmig

(größte Länge etwa 1/2 der Scheitelbreite). Hinterrand schräg

nach vorn rechtwinklig zu einander convergierend. Ocellen

dicht gedrängt, dunkelbraun, vorderer etwas kleiner. Antennen

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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hraini. die beiden Basiilglieder und das .'!. Glied .uellilicli.

Cl,v])e(>lus farblos. Hinterrandsaiim braun, Labnini braun.

Thorax ungefärbt. Hinterrand des Mesonotums braun.

Metanotuni blali bräunlich. Abdomen ungefärbt; oben und an

der Seite dicht selir fein braun gesprenkelt, S])itze braun.

Schenkel In-aun. A'order- und Mittelscheukel mit schmalem

ungefärbten Hing vor der distalen Spitze. M^-ochanter blaß.

Schienen l)räunli(h gelb. Tai'sen heller braun. 1. Hintertarsen-

glied mit ca. Ki Ctenidiobothrien, 2. mit 2: jede einzelne Ctenidio-

bothrie mit kräftigen Zähnen, braun. Klauen braun, Spitzendrittel

gelb; in der Mitte des letzteren der spitze Zahn. Hinterschiene

mit 4 ziemlich kurzen kräftigen Endspornen. Hinterbeine:

Schiene 1 mm. 1. Tarsenglied 0.3 mm. 2. Tärsenglied 0,1 mm.

Vorderflügel mit zahlreichen braunen Sprenkeln mäßig

dicht bedeckt mit Ausnahme der innersten Basis. Drittes

Viertel (von der Basis aus gezählt) der Analzelle schwärzlich

braun, diese braune Färbung setzt sich in eine mäßig schmale

schräge Querbinde bis zinn Vorderrand am Stigmasack fort,

die in der Alitte mäßig schmal unterbrochen ist. Schwärzlich

Ijraun sind ferner: G kleine Flecke in einer zum Außenrand

[)arallelen Bogenlinie, je in einer der Außenrandzellen {h'i.

i?3, i?5, J/i, M2, M3), das Enddrittel des Pterostigmas, je ein

kleines Fleckchen an den Aderenden, die Umgebung des Stigma-

sackes und ein der Mitte des Hinterrandes des Pterostigmas

anliegender Fleck. Blaßbraun sind: langgezogen elliptische

Flecke längs der Aderenden diese umsäumend, die ganze Areola

])Ostica. das proximale Ende der Radialgabel und ein Fleck

zwischen ihr und dem Scheitel der Radialgabel. Form der

Arecda postica verzerrt wie bei Pi<ocus majur K. und sc.r-

juDichiins L., Scheitel breit. Pterostigma relativ kurz, am

Ende stark verbreitert und kreisförmig abgerundet endend.

r-i a- :• ist l'/2 in;d «<> lang wie der Gabelstiel, Gabel ziemlich

])arallel, nur sehr schwach nach außen divergierend. Subcosta nur

an der Basis entwickelt. Hinterflügel hyalin, Adern Itlaßbraini.

Stett. cntomol. Zeit. 1907.
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Yorderflügellänge 2'/2 mm. Körperlänge (in Alkohol)

2'/2 mm.

Japan. Kanagawa. An altem Bamimspfalil. 10. 7.

190r). 1 $.

Vhama. An alten Brettern. 25. 7. 1906. 2 V-

Matsumuraiella radiopicta Enderl. 1906.

Enderlein. Zoolog. Jalirb. Syst. 23. Bd. 190(5. p. 248.

Taf. 10 F. 3.

Japan. Kan;ig;iw;i. An Bambus})tahl. 10. 7.190(). 1 $.

An alten Brettern. 15.7.1906. 1 v.

,,
An Cryptomeria. 22. S. 1906. 1 y.

Hemipsocus hyalinus E)iderL 1906.

Enderlein. Stett. Ent. Z. 1906. p. 311.

Japan. Xegeslii. 2. 9. 1906. 1 :^ im Wohnhaus.

Kanagawa. 14. 7. 190t). An der r;am])e. 1 :f'.

Im Haus. 4. 11. 1906. 1 :^.

Farn. Caeciliidae.

Siibfam. Caeciliinae.

Dasypsocns japonicus Enderl.

Enderlein. Zoolog. Jaln-b. Syst. 23. Bd. 1906. ]>. 250—251.

Taf. 11. Fig. 10.

Bei einem der vorliegenden Exemplare ist auf dem einen

Flügel in der ]ditte des Hinterrandes des Pterostigma ein

kleiner Höcker; eine eigentliche Ader wie bei der nahestehen-

den Gattung Amphiiosoeus ist aber nicht zu beobachten. Zugleich

ist dieses Pterostigma hinten etwas eckig, was auch sonst bei

einzelnen Stücken vorkonnnt.

Japan. Kanagawn. An Eiche. 22. 8. 1906. 1 '^.

An Cryptomeria. 22. 8. 1906. 1 ?.

An Eiche. 31. 8. 1906. 3 :f.

An Cryptomeria. 31. 8. 1906. 1 $.

Sieft. ontomol. Zeit. 1907.
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Pseudocaecilius maculosus nov. spec.

Kopf fast farblos, über Scheitel und Stirn ein schmaler

medianer Längsstreifen von sehr blaß roströtlicher Farbe, ein

noch blasserer wenig deutlicher roströtlicher Saum um die

Augen. Beim j ist diese Zeichnung fast völlig verschwunden,

hier sind die Augen außerordentlich groß kugelig, Augendurch-

messer größer als die Scheitelbreite, beim $ ist der Augen-

durchmesser etwa '/;i ^^^^ Scheitelbreite. Augen blaß, innen

schwarz pigmentiert. Ocellen beim o stark, beim $ schwach

])igmentiert. Fühler mäßig dick, beim ^ dick und sehr dicht

behaart; blaßbraun, beim + die Geißel fast farl)los. Taster

sehr l)laß.

Thorax blaß roströtlich, oben blaß bräunlich mit blassen

Suturen: über das Meso- und Metanotum eine feine blasse

Mittellinie. Abdomen blal'i bräunlich gelb. Beine farblos, die.

Schienen erscheinen durch die zahlreichen dunkelbraunen

Ctenidiobothrien etwas dunkler. Ilinterschiene mit 4 kurzen

Endspornen. 1. Hintertarsenglied mit ca. 13 stark abstehen-

den Ctenidiol)othrien, 2. ohne solche. Klauen braun, Spitze

gelb und ziemlich stark umgebogen, ungcziümt. Hinterbeine:

Länge der Schiene 0,96 mm, des 1. Tarscngliedes 0,28 mm,

des 2. Tarsengliedes 0,1 mm.

Vorderflügel schwach ockergelblicli, Adern braun mit

Ausnahme des Basaldrittels, der Basis des Eadialramus und

des Cubitalstammes. Plellbraun sind: Enddrittel des Ptero-

stigma ohne die äußerste Spitze, eine schräge ziemlich schmale

Qucrl)inde zwischen Mitte des Yorderrandes (dicht vor der

Basis des Pterostigmas) bis an die Mündung von (1(2 und ein

Saum der völlig hyalinen Analis, welcher sich außen stark

verbreitert und hinten das Enddrittel der Analzelle ausfüllt.

Die Zeichnung des j ist etwas blasser. Rand lang und dicht,

Außenrand sehr lang pubesciert und zwar mit den 2 sich

kreuzenden Haarreihen. Die blaß ockergelbliche Eandader am

Pterostigma bis zur Flügelspitze sehr breit imd vielreihig dicht

Stett. eutomol. Zeit. 1907.
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behaart. Adern 2reiliig sehr lang, laiiftig und struppig ])e-

haart; cui und die ^Mediana-i^este einreihig behaart, an un-

behaart. Adern des Spitzendrittel auf der Flügelunterseite

einreihig behaart. Pterostigma unpubesciert. am distalen Ende

stark abgerundet. Arecola postica hoch, fast halbkreisförmig.

Entfernung ihres Scheitels von der j\ledia ^/^ der Scheitelhöhe.

Media und Eadialraum meist eine lange Strecke verschmolzen,

bei einem Stück in nur einem Punkte und l)ei einem 2. Stück

durch eine Querader verbunden (ab. rjiipsoco'nles). Eadialgabel

ziemlich stark divergierend, Stiel etwa so lang wie i\ _j_ 5.

Hinterflügel hyalin, Adern und Rand blaß gelblich, r^, ^ 5 und

die Spitzen von m und cii hellbraun. Die braungefärbten Ader-

teile Ireihig pubesciert, die ül)rigen unpubesciert. Eand mit

Ausnahme der Basalhälfte des Vorderflügels dicht und Iniig

pubesciert, Pubescenz des Außenrandes bis zur Mündung von

(D) stark gekreuzt, beide Hanrreihen sehr lang und gleich lang.

Yorderflügellänge 21/2 —2^/^ mm. Kih'perlänge (in Alkohol)

IV4 (o")-2i/2 (?) mm.

Japan. Ivanagawa. An Cryptomeria. 22. 8. 1006. 1 q.

An Eiche. 22. 8. 190(3. 1 ^, 5 ':^,

1 Nymphe.

An Eiche. 31. 8. 1006. 1 3, 2 V,

Pseiidocaecilius solocipennis uov. spec.

Kopf mit allen Anhängen hell rötlich ockergelb, Scheitel

und Stirn mit langen kräftigen dunklen Haaren mäßig dicht

struppig besetzt. Clypeus fein })ubesciert. Fühlergeißel dicht

und kurz, beim q dicht und lang ziemlich abstehend pubesciert.

Die Fühlergeißel des j blaß bräunlicli. Augen unbehaart,

blaß, innen schwarz pigmentici't ; l)eim 4- mäßiig groß, über

den geraden Scheitelhinterrand etAvas überstehend und kugelig

abstehend, ihr Durchmesser etwa ^/o der Scheitelbreite: beim

o sehr groß, schräg eiförmig, stark abstehend und stark über

den Scheitelhinterrand hinten überstehend, Hinterrand l)cider

Stctt. entomol. Zeit. 1S07.
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Augen scliräg nach vorn fast rechtwinklig zu einander con-

vergierend. Scheitelnaht scharf.

Thorax wie der Kopf gefärbt. Abdomen hell ockergelb.

Gonopoden des $ lang zugespitzt. Beine hell ockergelb, Schienen

durch die dichte Besetzung mit blaß braunen Ctenidiobothrien

etwas dunkler. Hinterschienenbeborstung dicht und relativ

lang. 1. Hintertarsenglied mit ca. 14 stark abstehenden

Ctenidiobothrien. Klauen ungezähnt, braun, Spitze hellgelb

nud ziemlicli stark umgebogen. Klauenanhang haarförmig.

Hinterbeine: Länge der Schiene 0,7 mm, des ]. Tarsen gliedes

0.2 mm. des 2. Tarsengliedes 0,1 mm.

Vorderflügel gleichmäßig hell gelblicli braun, Adern kaum

etwas dunkler. Außenrandliehaarung typisch. Adern 2reihig

sehr lang und kräftig struppig behaart, die Medianäste und

fUi einreihig behaart, an unbehaart. Unterseite der Adern

des Spitzendrittels einreihig behaart. Pterostigma unpubesciert.

am distalen Ende stark abgerundet. Areola postica mäßig

breit, Scheitel abgeflacht, Entfernung des Scheitels von m

etwas länger als die Hälfte der Scheitelhiilie. Radialramus

und Media eine Strecke weit verschmolzen, Stiel der Radial-

gabel l^/:, mal so lang wie 9*2 4. 3. Hinterflügel sehr blal'i

bräunlich, Adern ebenso, r^, j^ 5 und die Si)itzen von 7» und

eil kurz einreihig pubesciert. Vorderrand vdii der Mitte bis

zur Spitze dicht und lang pubesciert; die Haarreihe von der

Basis des Hinterrandes bis zur Spitze selir kurz und sehr

dicht, die von der Spitze ausgehende und erstere kreuzende

reicht bis zur Mündung von cu und besteht aus weit gestellten

kräftigen und sehr langen Haaren (etwa ;> mal so laug wie

die anderen Haare).

Vorderflügellänge 2 (^) —21/2 ($) nnn. Körperlänge (in

Alkohol) 11/2 ('^)— 2 (¥) mm.

Japan. Kanagawa. An Cryptomeria. 22. 8. lOrMi.

1 ,^, 7 $. 4 Nymphen.

An Cryptomeria. 31. 8. 1906. 1 ^.

Stott. oiitomol. Zeit. 1007.
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Caecilius gonostigma Enderl. 1906.

Enderlein. Zoolog. Jahrb. Syst. 23. Bd. 1906. p. 253.
Taf. 11. Fig. 12.

Abdomen ungefärbt, Spitze braun, die beiden ersten

Segmente oben lebhaft rot, unten blaßrot. Vorderflügellänge

23/4—3 mm. Körperlänge in Alkohol 2—23/4 mm.
Die meisten Stütke haben zwischen cui und W3 einen

mehr oder weniger großen braunen Fleck, der dem einen

Originalstück und auch einer Anzahl der vorliegenden Stücke
fehlt. Die Flügel der.

,J^ sind fast ganz blaß.

Zwei Exemplare mit sehr interessantem und abweichen-

den Geäder: bei einem .^ fehlt r4 + ., im linken Vorderflügel

völlig, in dem Zwischenraum zwischen y^ + 3 und nn liegt eine

fast gleichseitig dreieckige Zelle, die den Rand zwischen ra + 3

und m, in etwa 3 gleiche Teile teilt, deren Scheitel abge-

rundet ist und die keinerlei Verbindung mit einer Ader hat

(14. 8. 1906).

Japan. Kanagawa. An alten Brettern. 10. 7. 1906.

1 ö^ 3 V.

Am Fenster. 10. 7. 1906. 1 ,^.

An alten Brettern. 14. 8. 1906. 1 ,j^, 4 $.

An Cryptomeria. 31. 8. 1906. Einige Exemplare.

ab. paradoxus. Bei beiden Vorderflügeln sind nur 2

Medianäste entwickelt und zwischen der Ecke des Pterostigma

und dem Radialgabelstiel eine Querader. Die Flügelfärbung

ist etwas verschwommen und verblaßt. 1 $. 31. 8. 1906.

Caecilius Oyamai Enderl. 1906.

Enderlein. Zoolog. Jhrb. Syst. 23. Bd. 1906. p. 252—253.
Taf. 10. Fig. 8.

Japan. Kanagawa. An Bambuspfahl. 10. 7. 1906. 1 ,^.

Caecilius japanus Enderl. 1906.

Enderlein. Zoolog. Jhrb. Syst. 23. Bd. 1906. p. 254.

Taf. 10. Fig. 9.

Stett. ontomol. Zeit. 1907 '
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Japan. Kanasawa. An Cryptomeria. 19. 8. 1906. 1 $

lind 5 Larven und NymjjhGn.

„ An Eielie. 28. 8. 1906. 1 ?.

Caecilius scriptus Enderl. 1906.

Enderlcin. Stett. Ent. Z. 1906. p. 312. 1 V-

Japan. Kanagawa. 10. 7. 1906. 1 $.

An Cryptomeria. 22. 8. 1906.

2 o^ 3 $.

An Cryptomeria. 31. 8. 1906. 2 $.

„ 31. 8. 1806. 1 $

iinausgefärl)t.

Pterodela pedicularia (L.)

Japan. Kanagawa. 3. 8. 1906. 10 Exemplare.

10. 5. 1906. 1 S-

,,
Im Staiil» eines unl)ewohntcn

Zimmers zaldreicli. 2. 9. IflOd.

„ 10. 7. 1906. 2 V-

Sul )f . P e r i p s o e i n a e.

Peripsocus quercicola Enderl. 1906.

Enderlein. Stett. Ent. Z. 1906. p. 316. ^.

Kopf blaBhraun, Schcitelnalit breit braun gesäumt, Labrum

schwarz. Die Augen des ,^ sehr groß, kugelig, die des $ viel

kleiner. Hinterränder der blassen Ahdominalsegmente sehmal

lii-aun gesäumt. 1. Hintertarsenglied mit 3 5 bis 18. Ctenidio-

bothrien. Klauenzahn kräftig und si)itz.

Subgenitalplatte des $ hinten mit fast (piadratischem

Ansatz, die ganze Oberfläche fast gleichmäßig behaart; Gono-

pode des 8. Segmentes lang stiletförmig, am Ende innen mit

einer Reihe nach innen und vorn gerichteter Haare. Mediallobus

der Gonopode des 9. Segmentes des '^: mit kegelförmigem Aufsatz,

der innen fein, am Ende sehr lang behaart ist: Latcrallobus

stett. cntomol Zeit. 1907. .
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flossenformig, behaart
; seitliche Telsoiiklappe mit zapfenförmigem

Anhang, Sinnesfeld mit zahlreichen Bothriochaeten.

Vorderflügellänge 2 (-^)— 2^/4 (V) mm. Körperlänge in

Alkohol 13/4 (j^)— 21/3 (?) mm.

Japan. Kanagawa. An alten Brettern. 10. 7. 1906.

o und $ in Anzahl.

„ Am Fenster. 10. 7. 1906. 2 $.

„ An alten Brettern. 15. 7. 1906.

rj und ? in Anzahl.

Y'hama. An alten Brettern. 25. 7. 1906. 1 rj, 2 $.

Peripsocus pumilus nov. spec.

Scheitel blaßbraun, Naht braun gesäumt, Clypens braun,

Labrum sclnvärzlich. Thorax braun mit breiterem l)lassen

Medianbande. Abdomen bräunlich, Si)itze dunkelbraun. Beine

blaßbraun, Tarsen dunkelbraun. 1. Hintertarsenglied mit

11 —12 Ctenidiobothrien, 2. ohne solche. Länge des 1. Hinter-

tarsengliedes 0,12 mm. des 2. 0,06 mm. Klaue braun, Spitze

gell), Zahn kräftig und spitz. Subgenitalplatte des $ mit fast

quadratischem Ansatz, letzterer nur am Ende jederseits mit 3

Börstchen, die übrige Oberfläche vorn dicht, hinten spärlich

Ijehaart, Gonopode des 8. Segmentes kurz stiletförmig, am Ende

innen nur mit Spuren senkrecht abstehender Härchen ; Medial-

lol)us der Gonopode des 9. Segmentes mit kegelförmigem Auf-

satz, der am Innenrand gleichmäßig sehr kurz pubesciert ist

und nur 5 lange Borsten trägt, die zu einer Längsreihe ange-

ordnet sind, Laterallobus flossenformig, behaart; seitliche Telson-

klappen wie bei P. querclcola Enderl.

Flügel blaßbraun, ein Exemplar mit blassen Flecken

in den Außenrandzellen.

Vorderflügellänge 1,8 mm(?). Kürperlänge in Alkohol

1,5 mm ($).

Japan. Kanagawa. An Cryptomeria. 22. 8. 1906. 2 ?.

Stett entomol. Zeit. 1907. "i-'
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Per'ijisocKS immilns ist dem P. quercicola sehr ähnlich,

(loc'li viel kleiner und durch die angegebenen Differenzen des

Sexual apparates ausgezeichnet.

Ectopsocus cryptomeriae nov. spec.

Kopf mit seinen Anhängen, Thorax und Abdomen hell

rotbraun bis rostbraun, völlig ohne Zeichnung; Abdominal-

spitze braun. Beine etwas blasser. Coxen braun. Augen

schwarz, rund, wenig abstehend, die des o nur sehr wenig

größer als die des $. Kopf behaart und mit einzelnen langen

kräftigen Borsten. Ocellen unpigmentiert. Endglied desMaxillar-

tasters länger als das 2. und 3. zusammen, das 2. doppelt so

lang wie das 3.

Das 1. Hintertarsenglied mit ca. 12 (^) resp. 13 ($)

Ctenidiol)Othrien, 2. ohne solche. Klauen braun, Endhälfte

gelb, ungezähnt. Hinterbeine: Schiene 0,5 mm(o) —0,6 mm($),

1. Tarsenglied 0,19 mm (,^)— 0,2 mm ($), 2. Tarsenglied

0,08 mm{,^)
—0,1 mm($). Sinnesfeld der Seitenklappen des

Telson mit 8 Bothriochaeten.

Gonopoden des 9. Segmentes des $ nur als schwache höcker-

artige Vorwölbungen der ventral herumgebogenen Seiten des

8. + 9. Tergites, die nicht eingelenkt sind. Gonopoden des 8. Seg-

mentes fehlen. 01)erseite der Abdominalsi)itze des .j mit einem

starken ausschnittartigen Eindruck, der das 7. und 8. Tergit

einnimmt und hier 2 secundäre spangenartige Klammerorgane

(chitinös und dunkelbraun i)igmentiert), die vorn je einen

kräftigen nach oben gerichteten Höcker tragen, hinten bogig

verwachsen sind. 7. Sternit des $ sehr groß, 8. sehr klein,

erscheint als Anhang des ersteren.

Vorderflügel hellltraun. x\dern braun, einreihig mit sehr

kurzen kräftigen Härchen ziemlich weitstehend besetzt, Analis

unpubesciert. Randader braun, die der Spitzenhälfte ähnlich

al)er weniger deutlich i)ubesciert. Media mit dem Radialramus

nur in einem Punkte vereinigt. rn2 und '»i-j relativ kurz.

Stott. eutomol. Zeit. 1907.
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Stigmasack dimkell)raim, zapfenförmig, Pterostigma circa 3 mal

so lang als hreit, fast rechteckig, am Ende hinten abgerundet.

1-2 + 3 etwas mehr als I1/2. i\ + 5 etwa 2 mal so lang wie der

Gahelstiel. Hinterflügel blaP. l)räiinlich, nn})ubesciert, Radial-

ramus und Media durch eine ziemlich lange Querader ver-

bunden.

Vorderflügellänge 1,4 (j) —1,5 (':f:) mm. Kör})erlänge

(in Alkohol) .^ 1—IV2 mm, $ 1,.5— 1,9 mm.

Japan. Kanagawa. 14. .5. 1906. 1 V-

,,
10. 7. 11)06. 1 +.

„ An alten Brettern. 15. 7. 1906.

,^ und $ in Alkohol.

„ An alten Brettern. 25. 7.190G. 1 $.

„ 12. 8. 1906. 1 '^'.

„ Im Zimmer. 17. 8. 1906. 1 $.

,,
An Cryptomeria. 19. 8. 1906. 1 $.

22.8.1906. 1.^,4$

,, An faulem Stroh. 22. 8. 1906

o und $ in Anzahl.

„ An Cryptomeria. 31. 8. 1906. 1 $

Ectopsocus meridionalis (Rib.).

Edopsociif< Brij/ißsi Mc Lachl. var. meridionalis Ribaga.

Redia 1904. p. 294.

Durch die Untersuchung einiger typischer Stücke des

Ectopsocus Brigfßsi Mc. Lachl. var. meridionalis Rib., die ich

durch die Freundlichkeit des Herrn Dr. Cost. Ribaga erhielt,

gelangte ich zu dem Resultate, daß diese Form gut specitisch

durch constante mori)hologisclie Unterschiede getrennt ist, ich

fasse sie daher als besondere Species auf.

Die Körper- und Flügelgröße ist bedeutend geringer. Die

Anzahl der Haare auf den Adern des Vorderflügels mit Aus-

nahme der Analis ist wesentlich geringer, ihre Länge bedeu-

tend größer. Das Verhältnis der Länge zur Breite des Ptero-
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Stigma ist etwa 3 : 1 (bei Bi-iij</.si etwa 4:1), Der Vorder-

Üügelrand ist /wisilieii Pterostignia iiiid Xodulus lang i)uLcsciert.

^2 4- 3 ist l'/2 iii:il so lang wie der Stiel der Radialgaljel. Im

Hinterfiügel ist nnr der Eand der Radialgabcl mit eirea 7

feinen Haaren besetzt. Verhältnis der Hintertarsenglieder etwa

2:1. 1. Hintertarsenglied mit etw^a 14 Ctenidiobothrien.

Die Differenzen des Sexiialapparates werde ieli später

abbilden.

Vorderflügcllänge 1,55 —1,6 mm. (Italien).

Ein Exemplar aus .Ta})an hat nur 10 —11 Ctenidiobothrien

am 1. Hintertarsenglied. Da aber der weibliche Sexualapparat

keine Differenzen aufweist, ist dasselbe zu genannter Form

zu stellen.

Vorderflügellänge 1,7 mm.

Japan. Kanagawa. An alten Brettern. 15.7.11)06. 1 $.

Farn. Amphientomidae.

Subfam. Am]i h i e n t o mi n a e.

Paramphientomum Yumyum nov. si)ec.

Körperfarbe gelbbraun bis braun, Kopf rostgelb. Die

Behaarung des letzteren äußerst fein und kurz. Fühler und

jVIaxillarpalpus braun; die 11 Geißelglicder mieroscopiscli fein

und dicht geringelt, und beim o tlicht lang und ziemlich ab-

stehend dünn behaart, beim $ nur mit einzelnen Haaren be-

setzt. Maxillarpalpen gleichmäßig behaart, erstes Glied sehr

kurz, letztes an der stumpfen Spitze abgerundet und Vj^ null

so lang wie das 3. Ocellen mit wenigen Pigmentkörnern dicht

gedrängt, vorderer Ocellus etwa nur halb so groß. Augen

Avenig abstehend, nach vorn zu von olien gesehen zugespitzt;

rostbraun, unbehaart, innen dicht schwarz pigmentiert. Scheitel-

naht und Stirnnähte scharf.

Thorax mit langen schmalen am Ende gerade aljgestutztcn

Schuppen besetzt. Schenkel spärlich beschuppt. Schienen außer

der Beborstung dicht beschuppt. Diese Schup])en haben die
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Form derjenigen des Thorax. 1. Hintertarsenglied mit sehr

langen und sehr schmalen Schuppen besetzt, mit ca. 17 bis

18 Ctenidiobothrien, jede in Form eines langgestreckten Kreis-

abschnittes mit ca. 11 —12 winzigen zu Härchen ausgezogenen

Zähnchen, 2. und 3. Hintertarsenglied ohne Ctenidiobothrien.

Hinterbeine: Schiene ^ 0.95 mm, ^ 1,05 mm, 1. Tarsenglied

j" 0,55 mm, $ 0,55 mm, 2. Tarsenglied ,j 0,05 mm, $ 0,06 mm,

3. Tarsenglied 3 0,1 mm, 5^ 0,1 mm. Klauen gelb, schlank,

Zahn vor der Spitze kräftig, 2. Zahn (von der Spitze aus ge-

zählt) klein, zwischen L'eiden Zähnen 1 Haar. Zwischen Basis

und 2. Zahn einige (cirea 6) mäP.ig lange Haare (Fig. 2).

Geschlechtsanhänge des 5^ (Fig. 1) scharf gegliedert; Lobus

internus der Gonopode (ligp) des 1>. Segmentes stiletförmig,

Lolnis externns der Gonopode sehr l)reit, am Ende mit 2 langen

Zähnen; Gono^jode des 8. Segmentes (If) sehr lang stiletförmig.

8. + 9. Segment und Telson bei j und ^ braun, das übrige

Abdomen blaß.

Fig. 1. Paramphientomum Yumyum nov. spec.

Die liiilisscitigi'u weiblichen GenitalanlüiDge des 8. und 9. Segmentes

von unten, legp = Lobus externus und ligp = Lobus internus der

Gonopode des 9. Segmentes, x = Gelenk. If = Gonopode des 8. Seg-

nicutes, mit dem L'asalteil und dem 8. Tcrgit völlig verwachsen und

daher als ein Lateralfortsatz des 8. Tergites er^cheiuend. Vergr. 185 :
1.

Fig. 2. desgl. Eine Klaue des Ilinterlußcs. Vergr. 350 : 1.
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Vorderflügel braun, nacli dem Aiißenrandc blasser wer-

dend. Adern blalibraun (blasser als die Menil)ran), die Adern

der Spitzenliälfte dunkelbraun. Radialramus und Media meist

eine mein- oder weniger kurze Strecke verscbmolzen, nur bei

einzelnen Stücken durch eine kurze Querader verbunden, cu

und CHy in einer geraden Linie laufend, ctt2 rechtwinklig dazu.

Vi 4- 5 etwa 1/2 mal so lang als der Stiel der Eadialgabel. Das

kleine Pterostigma mit nur schwach gebogenem Hinterrand,

sc etwas mehr als die Hälfte von der Länge des Hinterrandes,

der Stiel bis zur Abgabe des Eadialraraus etwa I1/2 mal so

lang als der Hinterrand des Pterostigma; der Stigmasack als

schwache langgestreckte Verdickung in der Mitte dieses Stieles.

Dicht beschuppt. Schuppen mit parallelen Seiten, oder nur

sehr schwach nach der Basis convergierend, mäßig lang, am

Ende gerade abgeschnitten, die Schnittstelle nur äußerst gering

convex. Randschuppen teils lang spindelförmig, teils sehr lang

und am Ende stark eingebuchtet mit jederseits einem langen

spitzen Seitenzahn und allmählich bis zur Lisertion sich ver-

jüngenden Seiten; letztere finden sich auch zwischen die Schuppen

des Spitzenviertels verstreut. Die Zeichnung, die durch die

Beschuppung erzeugt Avird. ist sehr lebhaft, genau kann ich

sie aber nicht wiedergeben, da völlig beschuppte Flügel sich

nicht vorfinden, weil die Exemplare in Alkohol (und nicht

trocken, wie es bei dieser schmetterlingsähnlichen Form am

vorteilhaftesten ist) conserviert wurden. Die Grundfarbe ist

strohgelb mit goldenem Glanz; im Basaldrittel ist ein mäßig

breiter Vorderrandsaum silberfarbig, ebenso die Basalhälfte der

Areola postica und ein vom Scheitel derselben ausgehender

schräger Streifen zwischen m und cn, sowie eine nicht genauer

bestimmbare Zeichnung im Pterostigma und in seiner nächsten

Umgebung; schwarzbraun ist eine breite Halbbinde von der

i\Iitte des Vorderrandes quer bis zur Mitte, eine 2. schmale Halb-

binde an der Basis des Si)itzenviertels,, die nächste Umgebung

von cu2^ die Spitze der schmalen Analzelle und ein kleiner
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Fleck in der Afitte des Vorderrandes der breiten Axillarzelle:

die Flügels})itze ist vermutlich mehr oder weniger schwarz-

braun, vielleicht auch gänzlich. Hinterflügel hyalin, Saum

der Spitzenhälfte braun. Adern dunkelbraun, Radialstamm,

11)1 und (/./ uDgefärl)t, /'i und die verbindende Basis zwisclien

Gabelstiel und r fehlt. Spitzenviertel wenig dicht beschui)pt.

Schuppen lang bis sehr lang, schmal, nach dem Stiel zu all-

mählich sich verjüngend, am Ende gerade abgeschnitten, meist

aber schwach bis sehr tief ausgebuchtet. Ende von an und

der Analzelle mit kürzeren 1)reiteren Schu})pen besetzt, die nur

gerade abgeschnitten sind. Hinterrand dicht und lang bewimpert.

Hinterflügelmembran leibhaft irisierend, besonders gelblich bis

orangerötlich.

Vorderflügellänge 2,4 —2,5 mm. Körjjerlänge (in Alkohol)

{3) 2—21/2 (^) mm.

Japan. Kanagawa. An Eichenstämmen. li». 8. 1906.

2 S, 4 $, () Nj-mphen.

Farn. Empheriidae.

Subfam . P s y 1 1 i p s c i n a e.

Parempheria Sauteri Enderl. 1!»06.

Enderlein. Stett. Ent. Z. ]i)06 p. 306—308. Fig. l.

Japan. Kanagawa. 12. 8. 1906. 1 $.

„ 15.7.1906. 1 5^ an alten Brettern.

„ 10. 7. ]906. 5 ^, 1 Nymphe.

Fam. x4.tro})idae.

Subfam . A t r o } > i n a e

.

Atropos pulsatoria (L.).

Japan. Kanagawa. Im Haus an alten Papieren.

22. 7. 1906. 6 Exemplare.

„ 12. 8. 1906. 4 Exemplare.

„ 14. 7. 1906. 1 $ im Haus.

Diese Art war bisher noch nicht aus Japan bekannt.
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106

Subfam . L e p i ii o t i ii a e.

Lepinotus reticulatus Enderl.

Enderleiii. Results of tlie Swcd, Zool. Exp. Egypt. Xo. 18.

liM)-) j). 31—34. Fig. 1, 2, 12, 11), 23 und Textfig. 9.

Japan. Kanagawa. 12. 8. 15)06. 1 9.

Lep. rcticHlafus Avar l)isher nur aus Deutscldand und

Aegypten bekannt.

Fani. Troctidae.

Su])faiii. Troi-tinae.

Troctes divinatorius L.

Japan. Kanagawa. Im Staube eines unbewohnten

Zimmers. 2i). 7. 1906. ca. 10 Exemplare,

yhama. An altem Reis, in Anzahl. 2.5. 7. 1906.

Kanagawa. 12. 8. 1906. In Anzahl.

„ 3. 8. 1906. Zahlreicli.

15. 8. 1906 an alten Brettern.

Bisher noch nicht von Japan bekannt.

Chlorocoris nigricornis,

eine neue Pentatoiuide aus Peru. (Heuiiptera Heteroptera.)

A'on Kfluiiin«! Seliiiiidt in SlcUiu.

Chlorocoris nigricornis n. sp.

1 *.

Kopf. Centrallobe (Tylus) üljerall gleich l)reit, vorn

verkürzt, im Basal- und Enddrittel flach und quergerieft, im

]\Iitteldrittel gewölbt mit seitlichen Längseindrüeken und flacher

Grube, auf derem Grunde eine feine (^uerciselierung wahr-

zunehmen ist. die nach vorn zu dcutliilier wird und in die

Querriefung des Enddrittcls übergeht; die Seitenleisten des

Mitteldrittels sind gerundet und glänzend schwarz gefärbt,

Avährend das Zwischenfehl und das Enddrittel rot gefärbt sind;
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